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	27.05.2011 RWE Vertrieb AG verleiht PROM des Jahres 2011
Mit dem „PROM des Jahres 2011“ zeichnet das Dortmunder Energieunternehmen RWE Vertrieb AG am 26. Mai sehr energieeffiziente gewerblich und öffentlich/sozial genutzte Immobilien Deutschlands in verschiedenen Kategorien aus.

• Sieger in der Kategorie „gewerblich genutzte Immobilien“ ist das Architekturbüro Bünemann & Collegen aus Hannover für die ökologisch, wirtschaftlich und sozial nachhaltige Sanierung des historischen Maschinen- und Speicherhauses der KWS SAAT AG in Einbeck und seinen Umbau zu einem Bürogebäude.

• Mit dem PROM des Jahres in der Kategorie „öffentlich und sozial genutzte Immobilien“ ausgezeichnet wird die Stadtverwaltung Wertheim für die Sanierung der Comenius Realschule. Die Entscheidung für Erhalt und Sanierung des Gebäudes nach energetischen Gesichtspunkten sei ein Modell für Maßnahmen an zahlreichen anderen Schulen des Landes, so die Begründung der Jury.

• Der in diesem Jahre erstmals ausgelobte Sonderpreis der Jury für beispielhafte Lösungen in allen anderen Immobilienarten, bevorzugt Quartieren und Wohnanlagen, wurde geteilt und zweimal vergeben: er geht an die Architekten Norbert Post & Hartmut Welters, Dortmund, für das Wohnprojekt Dortmund-Generationenweg 1, das beispielhaft für ökologisch und sozial nachhaltiges Wohnen in der Stadt stehen kann, sowie an die Neusser Bauverein AG, Neuss, für das Wohnquartier Neuss- Südliche Furth auf dem ehemaligen Containerbahnhof, einem modellhaften, vielversprechenden Konzept für einen nachhaltigen Städte- und Wohnungsbau.

Die Gewinner erhalten je ein Preisgeld in Höhe von 20.000 € sowie eine PROMPlastik. Der PROM des Jahres wird 2011 zum dritten Mal verliehen.

Die Auswahl der Preisträger erfolgte in drei Stufen: Nach Prüfung der Energieeffizienz-Kriterien wurden in einer zweiten Verfahrensstufe die gesamtökonomischen und abschließend in einer dritten Verfahrensstufe die architektonischen und sozialen bzw. nutzerrelevanten Kriterien bewertet. Dafür wurden die Objekte vor Ort begangen.

Vom Schiedsgericht, dem Zentrum für Umweltbewusstes Bauen in Kassel, sowie der Jury wurden rund 40 Bewerber begutachtet. 15 davon kamen in die engere Wahl. „Um die ehrgeizigen Ziele der Energiepolitik zu erreichen, müssen Wege gefunden werden, Energie auf intelligente Weise zu nutzen und effizienter mit diesem knappen Gut umzugehen. Besonders im Bereich der Gewerbeimmobilien und der öffentlich genutzten Gebäude können große Energiespar-Potenziale erschlossen werden“, so Professor Dr. Hanns-Ferdinand Müller, Vorstandssprecher der RWE Vertrieb AG und Mitglied der PROM-Jury. 

Der „PROM des Jahres“ ist eine Initiative der RWE Vertrieb AG.




